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fealten. SDa fn ber neuern Qtit biefe ©egenftänbe in
ben Seferptan unferer fümmtlfcfeen SRflitärfcfeulen auf»

genommen worben ftnb unb tn mefer ober weniger
umfaffeiiber SBeife gelefert werben, fo wellen wir eê

nicbt unterlaffen, unfere Ferren Äameraben auf bief.ê
Sud), beffen ©tubfum ebenfo geeignet, fcfeon fm üorn»
fefnefn für bie Sfüfung oorjubereften, ale aucb ben

Sorträgen mit SRufeen ju folgin, aufmeiffam ju
macben. SDie SRafje ftnb im metrifefeen ©tjftem
gegeben.

®iia)tttMüha. ber f. f. Strmee. Son ®. S., f. f.
Hauptmann. &erauêgegeben üon ber Sucfefeanb»

lung für SRilifär=8iteratur Äarl Srofeaéfa. 1873.
SDie ©eferift entfeält ein Serjeicfentß fämmlidjer

öfterreiefeifefeer SDienftoorfcferiften unb SRiIitär«@cfeul»

büdicr, welcfee in ben oerfebfebenen öfterrefefetfefeen

SRilitärfcfeulen benüfet werben, ferner bte Se»

fpreefeung einiger militärifdier SBerfe, bie nad) Sin»

fidjt beê £>erm Scrfafferê ale &ülfemittel ju
Sorträgen unb jur ©rwerbung militärifdier unb

allgemeiner Silfcung mit Sortbeil follen benüfet Wer»

ben fönnen. &icr fommen felbftoerftänfclicfe junädjft
nur öfterreiefeifebe SBerfe tn Slnbetradjt, oon ber außer»
ößerreiebifefe fceutfefeen SRilitär=8iteratur fdjeint ber

£>err Serfaffer nur fefer wentg unb Oon ber franjöftfdjen

fo ju fagen gar feine Äenntniß ju feaben. ©ê
fditinen ifem audj nur bie SBerfe ber neueften Qtit
bifannt ju fein, afleê ftüfeere wirb ale niefet oor»
feanben ofcer wertfeloê angefefeen.

©ê fft wfrflid) ©etabe, baß bie Dffijiere ber öfter»

reiefeifdjen Slrmee, unter welcfeen ftcfe unftreitfg begabte

unb wiffenftfeaftlicfe gebilbete SRänner befinben, bfe

üiet nnb fleißig arbeiten, eê nicbt üermögen, tfere

Slugen über bie ©renjen ifereê Sanbeê ju erfeeben,

baß tfenen afleê, wai außer Defterretcfe geleiftet wirb,
oöflig unbefannt ift, unb fte oft erft burefe lange unb
müfefame Slrbeit ju ©cfclfiffen unb ©ntbeefungen
fommen, weldje ber übrigen SBelt fdjon bur* 3afere
btfannt ftnb. SBenn ftd) bie öfterrciefeifeben Dlffjtere
mefer mit ber außeiöfterrcicfetfcben SRilitär^Siteratur
befannt maefeen würben, würbe bfefeê wefcntlicfe bajn
beitragen, ifere Slnftcfeten aufjuflären unb oiele tn
ber Slrmce wuefeernbeu Sorurtfeetle unb einfeitige Sluf»

faffungen ju entfernen.
SBir bewunbem ûbrlgenê ben SRutfe bei Spexxn

Serfafferê, mtt fo wenfg Äenntniß ber SRtlitär»
Siteratur Slnbere über bie SBafel iferer Seftüre beleb»

ren ju Wollen. @o unglaubltcfe eê febeint, fo finb j. S.
bem £>errn Serfaffer bie auêgejetdjnetcn ©ebriften
oon S'önniee über tai ©eweferwefen, bie SBaffen»
lefere oon ©auer u. f. w. unbefannt.

gür une, unb wofel aucfe für Slnbere, tft baê Sucfe

wertfeloê.

©tigenof fett|"d)aft.
Slppenjell 21. W). (SRefultat »on SRetruten»

Prüfungen.) SDie legten SRcfrutenptüfungen baben nadj fcet

„Sippenjettet Stg." fca« wenig erfrculldje SRefultat ergeben, bap

»on 158 SReftuten 28 feine einjige, audj nfdjt bie efnfadjftc

Slbbltlonêaufgabc rldjtig lösten.

Sern. ® e f a tt g f n 3» 11 f t ä t f dj u t e n. ©lefe« 3abt
tourbe auf Slnorbnung bc« fantonalen ¦Dc(lftär--SDepattemcnt«, wie

bfefe« fn einigen anbern Äantonen fdjon feit lange fcet galt (ft,
Untettfdjt fm ©cfang In ben 3nftruftlon«plan aufgenommen, eine
gewlfj fefjr tobenswertbe Slnorbnung, blc Jeber ju fdjäfeen weif,
ber einmal (n Sbun eine SWilftärfdjule mitgemadjt fjat, unb wie

e« bort oft gefdjiebt, wenn er in ber Äafcrne auf bet ©efte nad)
fcet Strafte webnt, befnatje taglia) ju fpätet SKtttcrnadjtäftunbe
burdj eine Sltt ©cfang, gegen welctjctt ©ctjeul SWufit fft, aufge*
wedt wirb.

S£ljmt. 3n Sbun Ijat eine 10eenttmeter>®ranate ba« §aut
be« SDknnc« getroffen weldjem lefete« Saljr in feinem Simmer

burdj eine 8 ecnt(meter«®ranate jwcl Stippen jerfdjmcttett würben,

ein" gcmütblldjev Slufentbalt!

S£I)ltrpit. (SBeabffdjti gte ©fnfübrung be«
® o l fc e 8 b e m SK 1111 à r.) Sffiie »erlautct, foU bemnädjft

Im ©rofjcn SRatb ein Slntrag gebradjt werben, ba« SWititär tn

fantonalem ©ienft ju befolfcen. SSlSber etfjtelten Im 3nftrult(onS*
bienft Dffijiere unb ©olbaten btc« Sßerpflcgung, bod) feinen ©olb
Slucb blc ffiefotbung ber Snftruftoren, bfe mefjr al« farg fft, foli
aufgebeffert werben.

Untermalben. (Unfall bei einet ©dj feg Übung.)
SBei einet SMItärfdjtefjftbttng würben bei efnem ©djneft'Jeuer

jwef Samboure, fcfe al« Seiger »erwenbet würben, erfdjoffen. ein
neuer S3ewcl«, wie wenig »orftdjtig man oft bei fdjarfen Uebungen

ju Sffierfe ger)t.

Sinei an it.

^reufen. (©tellung bet Untctoffljlere.
SDa« t. ptcujjlfdje Ärfeg«mlnlfterlum bat angeorbnet :

1) ^Diejenigen SBcftfntmungen, wonadj aufjcrbalb be« îDfenfte«

refp. obne fpejletle ^Beurlaubung alle SMannfdjaften ju einer bes

ftimmten Sibenbftunfce In ba« Quartier jurüdgefetjrt fein muffen,

finben auf Unieroffijlere, weldje ba« CfftjferSeltengewebr tragen,

nidjt Slnwenbung, auf fcie übrigen Untcrofftjfere fcagegen mit fcet

ÜRag^abe, fcap biefelben eine ©tunbe länger, al« fcfe ®emefncn,

aufjcrbalb bc« Quartier« »erblcfbcn bürfen. 3cbodj follen ble

Äompagnie>ebcf« tc. befugt fein, einjelnen ber lejjteren Äategorle

angebörenben älteren obet »ctbeiratbeten Unterofftjieren permanente

Urlaub« ¦- Äarten »orbebatllldj jebcrjcltigcr Surüdnafjme au«ju<

bänbigen.

2) e« bürfen allen ftelbwebctn uno SSadjtmclftern fowie ben*

{entgen Blce-.gclfcwebctn tc. ©ergeanten unb Unterofftjieren, weldje

fn SKannfdjaftêftubcn obet befonbeten Äafctnen -. Sffiobnräumen

untergebradjt fino, blc SRontirung« t unb Slrmaturftüde »on

fon'manblrten ©cmelnen, welcbe tjtcrfür leine ©clbentfdjäblgung

crbalten, gereinigt werben. 35e«gleidjen ftnb ble (n SWannftbaft«*

ober tn befonberen .ftafernenftuben einquartierten Untcrofftjiere jr.
»on bem Steinigen ber ©tuben, bte arretlrten Unterofftjfete tc.

»on brm Steinigen bet SlttcftjeUcn ju entbincen. 3)en berittenen

Untctofftjlcren wirb foweit angängig SPferfc unfc ©atteljeug fcutd)

®emelnc gepufet.

3) Untcrofftjiere »on 12jäbrigcr unfc längerer ffilenftjeft
bürfen nlcbt nur bei SBcrfefeung fn bfe 2. Älaffe be« ©rlbatcns

ftanbc«, fonbern audj wenn fonftige gewfdjtlge ©rünbe au«nabm«s

weife ibr SluSfdjctben au« bem SMcnft erforbcrlldj erfdjeinen laffen,

gegen ibren Sffiillen entlaffen »erben, ©en SBctreffenben Ift jebodj

fedj« SDtonate »otber burdj ben Stuppcntljell »on bet bcfteljenben

Slbfidjt ptototoHatifd) Äenntnifj ju geben; aufserbem btefbt oor
bei* eiillaffung bie ©enebmigung be« ©eneral=Äommanbo« ein»

jubolen, welcbe« nadj eigenem SBcfinben aud) nodj efn weitete«

ajinau«fdjleben fce« entlaffungêtctmln« »etfügen barf.

4) ^Diejenige ©umme, welcbe Untetoffijiete »ot itjtet SBer»

beiratbung nad)juwelfcn unfc In fcet Äaffe be« Sruppentbcil« jin«=
bat nlebetjulegcn baben, wirb Ijfcrfcutdj allgemetn auf 100 %b,\x.

ertjöbt.
Sieben fcer Prüfung, ob In fojfaler SBejicbmig blc beabftdjtfgte

ebelldjc SJcrblnbung ber ©teflung bes Unteroffijlerftanbe« entfprldjt,
baben ble jur ertbellung be« SBcrbe(tatbung«<Äonfcnfc« befugten

Sßorgefefeten ferner In SBerüdfidjtigung ju jfeben, fcaf fcie fcfenft*

(fdjen Sntereffen eine ettbellung fce« sBerbefrattjung«*Äcnfcnfc8

an Untetofftjfere »or fcet SBcfötbetung jum ©ergeanten fm SllU
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halten. Da In der neuern Zeit diese Gegenstände In
den Lehrplan unserer sämmtlichen Militärschulen
aufgenommen worden sind und tn mehr oder weniger
umfassender Weise gelehrt werden, so wollen wir es

nicht unterlassen, unsere Herren Kameraden auf dies.s

Buch, dessen Studium ebenso geeignet, schon im
vornhinein für die Prüfung vorzubereiten, als auch den

Vorträgen mit Nutzen zu folgen, aufmerksam zu
machen. Die Maße sind im metrischen System
gegeben.

Bücher-Katalog der k. k. Armee. Von G. B., k. k.

Hauptmann. Herausgegeben von der Buchhandlung

für Mllilär-Literatur Karl Prohaska. 1873.
Die Schrift enthält ein Verzeichniß fämmlicher

österreichischer Dienstvorschriften und Militär-Schulbücher,

welche in den verschiedenen österreichischen

Militärschulen benützt werdcn, ferner die

Besprechung einiger militärischer Werke, die nach Anstcht

des Herrn Verfassers als Hülfsmittel zu
Vorträgen und zur Erwerbung militärischer und

allgemeiner Bildung mit Vortheil sollen benützt werden

könncn. Hier kommen selbstverständlich zunächst

nur österreichische Werke in Anbetracht, von der äußer-
österreichisch-deutschen Militär-Literatur scheint der

Herr Verfasser nur schr wcnig und von der französischen

so zu sagen gar keine Kenntniß zu haben. Es
scheinen ihm auch nur die Werke der ncuesten Zeit
bekannt zu scin, alles frühere wird als nicht
vorhanden oder werthlos angesehen.

Es ist wirklich Sciade, daß die Offiziere der

österreichischen Armee, unter welchen sich unstreitig begabte

und wissenschaftlich gebildete Männer befinden, die

viel nnd fleißig arbeiten, es ntcht vermögen, ihre
Augen übcr die Grenzen ihres Landes zu erheben,

daß thnen alles, was außer Oesterreich geleistet wird,
völlig unbekannt ist, und ste oft erst durch lange und
mühsame Arbeit zu Schlüssen und Entdeckungen
kommen, welchc der übrigen Welt schon durch Jahre
bekannt sind. Wenn sich die östcrrcichischcn Oifiztere
mehr mit der auße, österreichischen Militär-Literatur
bekannt machen würdcn, würde dieses wesentlich dazu

beitragen, ihre Ansichten aufzuklären und viele in
der Armce wuchernden Vvrurihetle und einseitige
Auffassungen zu enlfcrnen.

Wir bewundern übrigens den Muth deö Herrn
Verfassers, mit so wenig Kenntniß der Militär-
Literatur Andere über die Wahl ihrcr Lekiüre belehren

zu wollen. So unglaublich es scheint, so sind z. B.
dcm Herrn Vcrfasscr die ausgezeichneten Schriften
von Plönnies über raS Gewehrwesen, die Waffen-
lehre von Sauer u. s. w. unbekannt.

Für uns, und wohl auch für Andere, tst daö Buch

werthlos.

Wid genossenschast.
Appenzell A. Rh. (Resultat »°n

Rekrutenprüfungen.) Die letzten Rckruienprüfungen haben nach der

„Appenzeller Ztg." das wenig erfreuliche Resultat ergeben, daß

»on 158 Rekruten 23 keine einzige, auch nicht die einfachste

Additionsaufgabc richtig löSien.

Bern. (Gesang in Militärschulen.) DicscS Jahr
wurde auf Anordnung dcS kantonalen Militär-Departements, wie

dieses in cinigcn andern Kantonen schon seit lange der Fall ist,

Unterricht im Gesang in den Jnstruktionsplan aufgenommen. Eine
gewiß sehr lobenswcrthe Anordnung, die jeder zu schätzen weiß,
dcr einmal in Thnn eine Militärschulc mitgcmacht hat, und wie

eS dort oft geschieht, wcnn er in der Kascrne auf der Scite nach

der Straße wohnt, beinahe täglich zu später MittcrnachtSstunde
durch eine Art Gesang, gegcn wclchc» Gehcul Musik ist, aufgeweckt

wird,
THUN. Jn Thun hat eine 1« Centimcter-Grcmate das Haus

des Manncs gctroffcn, welchem letztes Jahr in seinem Zimmer
durch cine 8 Ccntimeter-Granate zwei Rippen zerschmettert wurden.

Eilt gemüthlicher Aufenthalt!
Thurgau. (Beabsichtigte Einführung de«

S old e e b e i m M ili tär.) Wie verlautet, soll demnächst

im Großcn Rath cin Antrag gcbracht werden, das Militär tn

kantonalem Dienst zu besolden. Bisher erhielten im Jnstruktionsdienst

Ossiziere und Soldaien blos Verpflegung, doch keinen Sold
Auch die Besoldung der Jnstruktoren, die mehr als karg ist, soll

aufgebessert wcrden.

Unterwalden. (Unfall bei einer Schießübung.)
Bei einer Militärschießübung wurden bei einem Schnellfeuer

zwci Tamboure, die als Zcigcr vcrwcndct wurden, erschossen. Ein
neuer Beweis, wie wenig vorsichtig man oft bei scharfen Ucbungcn

zu Werke geht,

A u s l a n d.

Preußen. (Stellung der Unteroffiziere.)
Das k, preußische Kriegsministerium hat angeordnet:

1) Diejenigcn Bestimmungen, wonach außerhalb dcS Dienste«

resp, ohne spezielle Beurlaubung alle Mannschaften zu einer

bestimmten Abendstunde in das Quartier zurückgekehrt setn müssen,

sindcn auf Unterofsiziere, welche das Offizier-Seitengkwchr tragcn,

nicht Anwendung, auf die übrigcn Untcrofsizicrc dagegen mit der

Maßgabe, daß dieselben eine Stunde länger, als die Gemeinen,

außerhalb des Quartier« verbleiben dürfen. Jcdoch sollen die

Kcmpagnie-ChefS :c. bcfugt sein, cinzclner, dcr letzteren Kategorie

angehörenden älteren odcr vcrhciratheten Untcrofsizieren permanente

Urlaubs - Kartcn vorbehaltlich jcdcrzcitigcr Zurücknahme

auszuhändigen.

2) ES dürfen allcn Fcldwcbcln und Wachtmeistern sowic

denjenigen Vicc-Fkldmebcln:c. Sergeanten und Untcrofsizicrcn, welche

in Mannschafisstuben oder besonderen Kasernen-Wohnräumen

untergebracht sind, die Montirungê- und Armaturstücke von

kcm'mandirtcn Gemeinen, welche hicrfür keine Gcldenischädigung

crhaltcn, gereinigt wcrdcn. Desgleichen sind die in MannschaftS-

cdcr in besonderen Kasernenstubcn elnquarticrien Unterofsiziere >e,

»vn dcm Rlinigen der Stubcn, die arretirten Unteroffiziere tc.

»on dem Reinigen dcr Arrestzellen zu cnlbinoen. Den berittenen

Unteroffizieren wird soweit angängig Pferd und Sattelzcng durch

Gemeine geputzt.

3) Unteroffiziere »on 12jähriger und längerer Dienstzeit

dürfen nicht nur bei Versetzung in die 2. Klassc »cS Srldaten-
stances, sondern auch wenn sonstige gewichtige Gründe ausnahmsweise

ihr Ausscheiden aus dem Dicnst erforderlich erscheinen lassen,

gcgcn ihren Willen entlassen werden. Den Betreffenden ist jcdoch

sechs Monate vorher durch den Truppentheil »vn der bcstchendcn

Absicht protokollarisch Kenntniß zu geben; außerdem bleibt »vr
der Einlassung die Genehmigung dcs General-Kommandos

einzuholen, welches nach eigenem Befinden auch noch ein weiteres

Hinausschieben des EntlassungSiermin« verfügen darf.

4) Diejenige Summe, welche Unteroffiziere vor ihrer Ver>

heirathung nachzuweisen und in dcr Kasse des Truppenthcils zinsbar

niederzulegen haben, wird hierdurch allgemein auf lOl) Thlr.
erhöht.

Neben der Prüfung, ob in sozialer Beziehung die beabsichtigte

eheliche Verbindung der Stcllung des Unterofsizierstandes entspricht,

haben die zur Ertheilung des Vcrheirathungs-KonscnseS befugten

Vcrgcseyten ferner in Berücksichtigung zu ziehen, daß die dienstlichen

Interessen eine Erlheilung teS Verheirathungs-KonsenscS

an Unteroffiziere vor der Beförderung zum Sergeanten im All-
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